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Nutzen stiftende Mobility-Lösungen 
in der Patientenbehandlung und –

führung

Taktische und operative Umsetzung am 
Beispiel der Einführung von iMedOne Mobile in 

den Krankenhäusern der Knappschaft
(Dortmund, 17. und 18.05.2017)



Klinikum Vest
799 Betten
15 Abteilungen
2 Betriebsteile

Bottrop 
358 Betten 
(12 teilstationär)
9 Abteilungen

Gelsenkirchen-Buer
456 Betten
11 Abteilungen

Bochum-Langendr.
511 Betten
12 Abteilungen

Klinikum Westfalen
1.109 Betten
31 Abteilungen
4 Betriebsteile

Saarland-Heilstätten GmbH

Weilheim-Schongau

Knappschafts-
krankenhäuser

Knappschafts-
beteiligungen

Med. Zentrum Städteregion 
Aachen GmbH

Knappschaftsklinikum Saar
743 Betten
18 Abteilungen
2 Betriebsteile

Die Knappschaft ist im 
Bundesgebiet einer der 
größten Krankenhaus-
träger mit 
Beteiligungen an 9 
Krankenhaus-
Gesellschaften mit 15 
Standorten und einem 
Umsatz p. a. von über 
einer Milliarde Euro

Krankenhausverbund der Knappschaft



Standardisierung@Knappschaft-Krankenhaus.IT

§ Standardisierung aller wesentlichen Applikationen für effizienten 
Einkauf und der Entwicklung optimaler Prozesse seit 2001:

– KIS: iMedOne (Telekom)
– RIS: iMedOne (Telekom)
– PACS: JiveX (VISUS)
– LIS: Kühnlabor (Kühn)
– AMTS: AID (Dosing)
– Abrechnung (SAP)
– ...



Standardisierung@Knappschaft-Krankenhaus.IT

§ Zentralisierung der operativen IT durch Gründung der 
Knappschaft IT Services GmbH in 2012

– Zentrale IT-Steuerung
– Zentrales Rechenzentrum und IT-Betrieb 
– einheitliches und zentral gesteuertes Netzwerkmanagement
– User Help Desk
– KIS-Management
– Vollständige Hardware-Standardisierung



Technische Entwicklung der Touch-Technologie

§ Das erste iPhone und damit das erste echte Smartphone wurde am 9. 
Januar 2007 vorgestellt. Das ist gerade 10 Jahre her 

§ Die Touch-Technologie hat  den gesamten Markt umgekrempelt und 
war der Katalysator für den massiven Ausbau des mobilen Internets

§ Davor waren fast alle Geräte und Ideen Spielerei

§ Die Knappschaftskrankenhäuser haben 2010 entschieden diese 
Technologie für die behandelnden Mitarbeiter zu nutzen. Ergebnis war 
ein Kooperationsvertrag mit der Telekom



Pionierarbeit der Knappschaftskrankenhäuser

§ Die Krankenhäuser der Knappschaft arbeiten profitabel. Dazu wird zur 
Steigerung der Effizienz sehr viel Wert auf Prozessorientierung und 
die Nutzung von gemeinsamen Ressourcen Wert gelegt:

– 2002 wurden Behandlungs-Pfade eingeführt
– 2005 wurden daraus die elektronischen Behandlungspfade

– 2010 wurde gemeinsam mit dem KIS-Hersteller die erste App-
Version für iOS entwickelt: iMedOne Mobile

– 2011 wurde die erste App-Version in einem Krankenhaus pilotiert
– 2012 und 2013 wurden die Funktionen der App massiv erweitert
– Seit 2014 befinden wir uns im Rollout iPods/iPhones/iPads
– Zurzeit sind ca. 1.400 Geräte im Einsatz



Bislang umgesetzte Funktionen

§ Ein Bild sagt mehr als tausend Worte…



Standard-Benutzer-Authentisierung des KIS



Umfassende Informationsanzeige: Dokumente, 
Labor und sonst. Befunde, Codierung



Vitaldatenerfassung/-Anzeige



Dokumentenanzeige



PACS-Aufruf im Patienten-/Auftrags-Kontext



Auftrags-/OP-Anlage und -Freigabe



Medikationsanzeige



Medikationsanordnungen, -Absetzung



Interaktionsanzeige aus integriertem AMTS



Interaktionsanzeige aus integriertem AMTS



Diktate erfassen bei simultaner Akteneinsicht



Patientenjournal (Verlaufsdokumentation) / 
Arzt- Pflege-Kommunikation



Vitaldatenerfassung/-Anzeige



Pflege-Dokumentation



Wunddokumentation



Individuelle Arbeitslisten je Mitarbeiter
= optimale Prozessunterstützung



…

§ Fotos und Videos
§ Personalisierte Filter 
§ Ausfallsystem
§ …



Neben „iMedOne Mobile“ genutzte Funktionen 
auf mobilen Endgeräten

§ Patienten-Transportdienst (Eigenentwicklung)
§ Speisenerfassung (Orgacard)
§ Arzneimitteltherapiesicherheit (AID)
§ Internetrecherche
§ Mailkommunikation
§ …



Voraussetzungen und Herausforderungen 

§ Überzeugungsarbeit: 
Im privaten Bereich muss alles mobil und "touchi" und "App" sein. Um 
tradierte Prozesse zu verändern, muss vermittelt werden, dass der 
Gesamtprozess im Vordergrund steht und nicht mehr nur der eigene 
Bereich

§ Umfang der Aufgabe: 
Es müssen alle Prozesse „mobilisiert“ werden, inkl. eigener Formulare 
(KIS-Anforderung).
Die neue digitale, interprofessionelle Kommunikation erfordert neue 
Absprachen und Standards für die gesamte Belegschaft. 
Sonst schafft man auf Dauer unüberwindbare Medienbrüche



Voraussetzungen und Herausforderungen 

§ Vollständigkeit der Patientenakte: 
Es muss einfach möglich sein alle strukturierten und unstrukturierten 
Daten und Dokumente auszudrucken / für den MDK aufzubereiten/etc.

§ App folgt Prozess: 
Mobile, digitale Prozesse müssen der Arbeitsweise im realen Leben 
flexibel folgen, d. h. im jeweiligen Kontext passend funktionieren.
D. h. keine Kopie der PC-Oberflächen, sondern vollständige 
Neuentwicklung 

§ Neue Optionen erfordern Klarheit und Entscheidungen: 
So erfordert z. B. der Einsatz von flächendeckendem AMTS die 
Klärung von Verantwortlichkeiten und rechtlichen Fragestellungen / 
Abzeichnen der Dokumentensichtung



Voraussetzungen und Herausforderungen 

§ "Digitalisierungsgrad" der Mitarbeiter: 
Die digitalen Skills der Mitarbeiter haben plötzlich Einfluss auf die 
med. Dokumentation und Kommunikation. "Un-Digitale" Mitarbeiter 
werden von vielen Prozessen abgekoppelt 

§ Finanzielle und technische Ressourcen: 
– Flächendeckendes WLAN
– Softwarekosten für die App
– Neue Endgeräte-Klasse, Mobile Device Management (MDM) zur 

Geräteverwaltung für hunderte Endgeräte (man spart nicht einen 
PC ein!)

– Ladetechnologie im Schichtbetrieb
– Ausfallkonzepte
– Datenschutz und Datensicherheit 



Ergebnisse der mobilen IT: Wertbeitrag

§ Dramatisch steigende Dokumentationsqualität bei konsequenter 
Umsetzung. Das hat Auswirkungen bis hin zur Erlössicherung

§ Der räumlich und zeitlich flexible Zugriff auf App-Funktionen, wie 
AMTS, schafft die Voraussetzung, das solche Assistenzsysteme 
intensiv genutzt werden

§ Zugriff auf Informationen und entsprechende Reaktionen sind jederzeit 
und überall möglich: Wegfall zahlreicher Rückfragen, 
Prozessbeschleunigung durch sofortige Reaktion auf neue Ereignisse



Ergebnisse der mobilen IT: Wertbeitrag

§ Hervorragende Möglichkeiten zur Patientenaufklärung am Bett und 
damit deutlich höhere Patientenzufriedenheit. Förderung der 
Wahrnehmung des innovativen Krankenhauses

§ Wahrnehmung des (zukünftigen) Arbeitgebers als modern und 
Investitionsfreudig



Ausblick

§ Weitere Integration von Dritt-Apps und Webseiten 

§ Ablösung aller Papierformulare durch den mobilen iMedOne-Layouter

§ Mobile Spracherkennung über unseren Partner MediaInterface in allen 
mobilen Erfassungsformularen (Siri ist bekanntermaßen aus 
Datenschutzgründen nicht möglich)



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

Christian Bauer
KIT Services GmbH
In der Schornau 23-25, 44892 Bochum
Tel.: 0234/299-2990
Mail: christian.bauer@kit-services.de


